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Kreis Euskirchen 
 
Kreispokal der Jugend 
 
An den Jugend-Kreispokalspielen in der Saison 2000/01 wollten insgesamt 25 Mannschaften 
teilnehmen. Es hätte eine größere Teilnehmerzahl werden können, wenn nicht nur 9 Vereine 
Teams für diesen Wettbewerb gemeldet hätten, denn an der Meisterschaftsrunde nehmen 
bedeutend mehr Jugendteams und Vereine teil. Dabei gab es in den drei Mädchenklassen 
jeweils nur eine Mannschaft, so dass die Titel erst gar nicht ausgespielt werden mussten. 
 
Hier die Sieger: 
Mädchen: SC Friesheim 
Schülerinnen A: TV Kuchenheim 
Schülerinnen B: TTC Lechenich 
 
Die Runde der Jungenklassen wurde in zwei Runden ausgetragen. Während die Vorrunde 
bzw. einige Halbfinals am Samstag den 25.11.2000 in mehreren Hallen (Kuchenheim, 
Kommern und Kall) durchgeführt wurden, fanden die Finalrunden der Jungen- und Schüler-
B-Klasse sowie die Halbfinals und das Finale der Schüler-A am 02.12.2000 zusammen in 
Lechenich statt.  
 
Schüler B 
In der Schüler-B-Klasse traten von den 8 gemeldeten Mannschaften am Ende nur 5 an. In dem 
einzigsten Vorrundenspiel konnte sich der TTC Lechenich klar mit 5:0 gegen den PSV 
Euskirchen durchsetzen, so dass man im Halbfinale im Anschluß gegen den TV Kuchenheim 
antreten musste. Obwohl das Endergebnis mit 5:2 recht klar aussieht, war die Begegnung aber 
nicht so eindeutig, denn zwei Spiele verlor Kuchenheim erst im dritten Satz und eins in zwei 
Sätzen mit knappen Ausgang für Lechenich. 
An einem anderen Schauplatz fand die lediglich ein Spiel statt, das der Favorit in dieser 
Klasse souverän mit 5:0 gewann. Der Klassenunterschied zwischen den Spielern von Erftstadt 
und Blankenheim kam in den Satzergebnisse deutlich zum Vorschein. 
Der SG Erftstadt hatte auch im Endspiel keinen schweren Stand. Lediglich Frederik Raumann 
konnte gegen Tim Kaminski einen Satz gewinnen, ansonsten gingen die Spiele recht deutlich 
zu Gunsten der Favoriten aus.  
Foto Schüler B 
 
Rangfolge 
1. SG Erftstadt (Johannes Morche, Vincent Schönartz, Tim Kaminski) 
2. TTC Lechenich (Frederik Raumann, Christopher Meinhart, Martin Leufgen) 
3. TV Kuchenheim (Stephan Spalek, Frederik Polaczek, Sebastian Reckers) 
3. TSV Blankenheim (Nils Maurer, Frank Böker, Mathis Trapp) 
 
 
Schüler A 
Alle 6 gemeldeten Mannschaften dieser Klasse gingen auch an den Start. Dabei fanden an 
zwei verschiedenen Orten je eine Vorrunde statt. Während sich die SG Erftstadt deutlich klar 
mit 5:0 gegen den TTC Vernich durchsetzen konnte, wurde es im anderen Spiel zwischen 
TTC Lechenich 2 und TV Kall ganz knapp. Mit seinen drei Siegen stellte Mark Hagel (TTC 
Lechenich) die Weichen fürs Halbfinale, denen seine Teamkollegen noch jeweils einen Sieg 
beisteuerten. So gewann man am Ende ganz knapp mit 5:4 Spielen. 



Die beiden Halbfinalspiele wurden von den beiden favorisierten Mannschaften von 
Blankenheim und Lechenich 1 mit 5:2 gewonnen. Der Sieg beider Teams war nie in Gefahr. 
Lediglich Banti Batija konnte auf Erfstadter Seite zwei Siege gegen Lechenich 1 erringen und 
die Spieler von Lechenich 2 gewannen nur die Spiele gegen den B2-Schüler der 
Blankenheimer Peter Schatschneider. 
Das Endspiel sollte auf ein entscheidenes Spiel hinauslaufen. Es war abzusehen, dass auf 
Blankenheimer Seite Niklas Trapp und Markus Ramers zwei Einzel gewinnen würden und 
Peter Schatschneider keine großen Chancen auf einen Sieg hat. Umgekehrt durften die 
Lechenicher die Spiele gegen den schwächsten Blankenheimer und das Spiel Kai Lu gegen 
Niklas Trapp fest einplanen. So war das Spiel zwischen Markus Ramers und Kai Lu das alles 
entscheidende Match. Die Aufstellung beider Teams wollte es, dass diese Begegnung das 
erste Einzel beider Spieler in dieser Begegnung sein sollte. Nachdem Kai Lu den ersten Satz 
klar mit 21:9 gewinnen konnte, musste er sich im zweiten klar mit 13:21 geschlagen geben. 
Der dritte Satz brachte die erwartete Spannung dieses Finals. Nachdem Ramers eine 20:18-
Führung nicht nach Hause bringen konnte, hatte am Ende Lu mit 24:22 die Nase vor. So 
gewann Lechenich den Kreispokal mit 5:3 Spielen. 
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Rangfolge 
1. TTC Lechenich 1 (Kai Lu, Leonard Raumann, Felix Wirtzfeld) 
2. TSV Blankenheim (Markus Ramers, Peter Schatschneider, Niklas Trapp) 
3. TTC Lechenich 2 (Mark Hagel, Timo Fahrendholz, André Fischer) 
3. SG Erftstadt (Banti Batija, Markus Rey, Andreas Poyda) 
 
 
Jungen 
In dieser Klasse trat nur eine der 8 gemeldeten Mannschaft nicht an. So brauchte der PSV 
Euskirchen in der Vorrunde nicht zu spielen und konnte sich den Gegner ansehen. Dieser 
wurde in der Begegnung zwischen dem TV Kall und dem TSV Blankenheim ermittelt. 
Obwohl Fabian Gilli (TV Kall) alle drei Spiele gewann, konnte die Mannschaft das Match 
nicht gewinnen, denn es blieben die einzigen Siege, so dass es am Ende 5:3 für Blankenheim 
hieß. Der PSV Euskirchen trat anschließend im Halbfinale mit nur zwei Spielern an. Doch 
diese konnten das Spiel knapp nach Hause schaukeln, da sie immer wenn es eng wurde die 
Begegnungen im dritten Satz knapp für sich entscheiden konnten. Der Endstand war 5:4 
Punkte, aber 10:11 Sätze.  
Genauso spannend ging es in der anderen Gruppe zu, wo sich in der Vorrunde der TTC 
Vernich knapp mit 5:4 gegen die SG Erftstadt durchsetzen konnte, obwohl der Erftstädter 
Frederik Kothe kein Einzel abgeben musste. Ein klare Angelegenheit waren dagegen das 
Vorrundenspiel vom TTC Lechenich gegen SC Friesheim (5:1) und das anschließende 
Halbfinale gegen den TTC Vernich (5:0). Der Favorit in dieser Klasse ließ nichts anbrennen 
und spielte konzentriert durch. 
Das Endspiel wäre mit Sicherheit spannender verlaufen, wenn der PSV Euskirchen nicht 
wieder mit zwei Spielern angetreten wäre und zudem nicht auf ihren stärksten Spieler 
verzichten musste. So konnte am Ende lediglich Daniel Gau die beiden Ehrenpunkte erringen. 
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Rangfolge 
1. TTC Lechenich (Lars Bangemann, Stanislaw Wisniewski, Christian Pawlak) 
2. PSV Euskirchen (Daniel Gau, Michael Büser, Sebastian Schenk) 
3. TSV Blankenheim (Alexander Schmitz, Philipp Knutzen, Johann Schatschneider) 
3. TTC Vernich (Markus Wesolowska, Daniel Thiel, Tom Schulz) 


